
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schilflandröhricht südöstlich von Neukalen

Niedermoorkomplex am Westufer des Kummerower
Sees

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Neukalen, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 2 6 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 4 2 6

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 1 1

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

06

FV H

03

PV R

01

DU M

Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht; Zaunwinden-Schilfröhricht; Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur; Wasserlinsen-Schilfröhricht
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Der ca. 6 bis 7 m breite Röhrichtstreifen befindet sich zwischen einem Vorfluter und einem stark entwässerten, degradierten Weidengehölz 
südöstlich von Neukalen. Der feuchte bis sehr feuchte, eutrophe Standort ist durch die Dominanz von Brennessel- und Zaunwinden-
Schilfröhricht charakterisiert. Eng damit verzahnt ist die Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur. Am Ufer des Vorfluters tritt 
kleinflächig das Waserlinsen-Schilfröhricht auf. Der auf degradiertem Torf wachsende Bestand ist großflächig von Weidengebüsch und 
Vorfluter sowie kleinflächig von Grünland begrenzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Agrostis stolonifera Calystegia sepium Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Phalaris arundinacea

Carex acutiformis Carex disticha Cirsium arvense Deschampsia cespitosa
Lemna minor Lycopus europaeus Typha latifolia Urtica dioica


